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An die 
Städte, Märkte und Gemeinden 
sowie Verwaltungsgemeinschaften, 
Zweckverbände und Kommunal beherrschte 
juristische Personen 
im BAYERISCHEN GEMEINDETAG 

München, 4. September 2023 
R l/ste 

Rundschreiben 60/2023 

Funkwasserzähler 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

der Bayerische Landtag hat in seiner Sitzung am 19.07.2023 den Gesetzentwurf zur Ände- 
rung des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) und weiterer Rechtsvorschrif- 
ten beschlossen (LT-Drs. 18/28527). Dadurch ändert sich auch die Rechtslage zum Einbau 
von Funkwasserzählern zum 1. Januar 2024 maßgeblich: Das begründungslose Wider- 
spruchsrecht findet sich in Art. 24 Abs. 4 Gemeindeordnung ab diesem Zeitpunkt nicht 
mehr. 

Bayern hat zwischen den 25. Mai 2018 und dem 31. Dezember 2023 mit einem begründungslo- 
sen Widerspruchsrecht der Bürger gegen Funkwasserzähler einen Sonderweg unter den Bundes- 
ländern beschritten. Dies hat in der Praxis dazu geführt, dass in Bayern kaum noch elektronische 
funkauslesbare Wasserzähler verbaut wurden. 

Ab dem 1. Januar 2024 legt der neue Art. 24 Abs. 4 Gemeindeordnung den Fokus auf die Ge- 
sichtspunkte der Gefahrenabwehr beim Einsatz von Funkwasserzähler. Er wird lauten: 

„Ist eine Gemeinde berechtigt, Wasserzähler mit elektronischer Schnittstelle mit oder ohne Ein- 
richtung zur Fernauslesung einzusetzen und zu betreiben, dürfen Daten auch gespeichert und 
verarbeitet werden, um die Pflichtaufgabe der Wasserversorgung erfüllen und die Betriebssicher- 
heit und Hygiene der Wasserversorgungseinrichtung gewährleisten zu können. 
?Die gespeicherten Daten dürfen ausgelesen und verwendet werden, soweit dies zur Abwehr von 
Gefahren für den ordnungsgemäßen Betrieb der Wasserversorgungseinrichtung und zur Aufklä- 
rung von Störungen im Wasserversorgungsnetz erforderlich ist.“ 

Körperschaft des öffentlichen Rechts | Dreschstraße 8 | 80805 München 
Telefon 089/36 00 09-0 | baygt@bay-gemeindetag.de | www.bay-gemeindetag.de 
Bayerische Landesbank | IBAN: DE71 7005 0000 0000 0246 41 | BIC: BYLADEMMXXX



j BAYERISCHER 
GEMEINDETAG 

Der Bayerische Gemeindetag begrüßt diesen Schritt und bedankt sich bei den Abgeordneten des 
Bayerischen Landtags für diese Weichenstellung, denn die notwendigen Klimaanpassungen las- 
sen den Einsatz von Funkwasserzählern technisch zukunftsweisend erscheinen. 

Das Staatsministerium des Innern erläutert dazu in seinem Schreiben vom 23. August 2023 (Az: 
B1-1367-3-33_3209) die neue Rechtslage: 

„Art. 24 Abs. 4 Satz 1 GO knüpft an die bundesrechtliche Berechtigung zum Einsatz und Betrieb 
eines Wasserzählers mit elektronischer Schnittstelle an und erlaubt es, dessen erfasste Daten 
auch zur Erfüllung der Pflichtaufgabe der Wasserversorgung und zur Gewährleistung der Be- 
triebssicherheit und Hygiene der Wasserversorgungseinrichtung zu speichern und zu verarbeiten. 
Der Begriff der Datenverarbeitung umfasst auch das Auslesen von Daten (vgl. Art. 4 Nr. 2 
DSGVO). Um den präventiven Nutzen von Wasserzählern mit elektronischer Schnittstelle auszu- 
schöpfen, dürfen die gespeicherten Daten nach Art. 24 Abs. 4 Satz 2 GO ausgelesen und ver- 
wendet werden, soweit dies zur Abwehr von Gefahren für den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Wasserversorgungseinrichtung und zur Aufklärung von Störungen im Wasserversorgungsnetz er- 
forderlich ist. Ein besonderer Anlass, etwa ein Hinweis auf eine Störung, ist dafür nicht mehr erfor- 
derlich. Dies dient dem überragend wichtigen Schutz der Sicherheit der Versorgung mit hygie- 
nisch und gesundheitlich stets unbedenklichem Trinkwasser...“ 

In der Zeit des begründungslosen Widerspruchsrechts aus dem alten Art. 24 Abs. 4 GO - also 
zwischen dem 23. Mai 2018 und dem 31. Dezember 2023 — mussten die örtlichen Satzungen Re- 
gelungen zum Einsatz funkauslesbarer elektronischer Wasserzähler enthalten. Dazu wurde in die 
amtliche Mustersatzung zur Wasserabgabesatzung - also die WAS - ein $ 19 a eingefügt. Die 
Städte, Gemeinden, Zweckverbände und gKU, die funkausiesbare elektronische Wasserzähler 
einsetzen wollten, hatten diese Regelung übernommen. 

Das StMi wird das amtliche Muster einer Wasserabgabesatzung mit deren Erläuterungen zum Ab- 
lauf des 31. Dezembers 2023 an die geänderte Rechtslage anpassen. Die bisherigen Regelungen 
in 8 19 a WAS werden schlichtweg aufgehoben. Nachdem die Satzungsermächtigung in Art. 24 
Abs. 4 GO entfällt, müssen die $ 19a WAS - sofern sie in die Satzungen eingefügt wurden - auf- 
gehoben werden. Damit ist dem Widerspruchsrecht der Boden entzogen. 

Die Funktion des Funkzählers könnte einzeln, also pro Gebäude eines Widerspruchsführers akti- 
viert werden. In der Praxis wird die Änderung der Rechtlage in Bayern spätestens mit dem nächs- 
ten Zählertausch flächendeckend umgesetzt sein. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Dr. Juliane Thimet unter Tel.: 089 360009 - 16, E-Mail: 
juliane.thiemt@bay-gemeindetag.de jederzeit gerne zur Verfügung. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

|— » 
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Dr. Franz Dirnberger 
Geschäftsführendes 
Präsidialmitglied 
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